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Liebe Leserinnen und Leser!
Das Brückenbauen hat in den Vereinigten Staaten Tradi-
tion. Hier nur einige wenige Beispiele: Mit dem European 
Recovery Program des damaligen US-Außenministers 
George C. Marshall haben die USA von 1948 bis 1952 mit 
über 13 Milliarden US-Dollar (das entspricht heute rund 
134 Milliarden Dollar) den Wiederaufbau der Staaten Eu-
ropas in Form von Krediten, Lebensmitteln sowie Roh-
stoff- und Industriegüterlieferungen ermöglicht. Dies 
war außerdem der Initialzünder für die europäische In-
tegration und den Abbau von Handelshemmnissen zwi-
schen den westeuropäischen Staaten. Auch die Gründung 
der Organisation für wirtschaftliche Zusammen arbeit 
(OECD) geht auf den Marshall-Plan zurück.

USA um Entspannung bemüht
Aktuell bemüht sich US-Außenminister Antony Blinken 
um Entspannung des neu entfachten Nahost-Konflikts.

In den letzten Jahren sind aber auch innerhalb der 
USA tiefe Gräben entstanden. Seit seinem Amtsantritt 
ist Joe Biden um die Wiederherstellung eines innen-
politischen Gleichgewichts bemüht – kein leichtes 
Unterfangen, nach Trumps sehr kontroversieller Re-
gierungsführung, insbesondere seit am 6. Jänner 2021 
Hunderte Trump-Anhänger nach dessen Wahlniederlage 

gewaltsam in den Sitz des US-Kongresses in Washington 
eindrangen.

Zweifellos sind die USA mit ihrer weltweit größten 
Wirtschaftsleistung für Österreich ein hochinteressan-
ter Markt. Laut Außenwirtschaftsbericht der WKO wird 
für den Big Player mit 342 Millionen Einwohnern in 
2024 ein nominales Bruttoinlandsprodukt in Höhe von 
ca. 27.600 Mrd. USD prognostiziert. Wirtschaftlich geht’s 
den USA mit den sog „Bidenomics“ insgesamt gut. Die 
Wirtschaftspolitik der Biden-Regierung zeichnet sich 
durch starke Investitionen in die Infrastruktur und die 
Stärkung des sozialen Sicherheitsnetzes aus, die Biden 
durch die höhere Besteuerung einkommensstärkerer 
Privatpersonen und Unternehmen finanzieren möchte. 
Zahlreiche US-Unternehmen und -Marken sind aus un-
serem Alltag nicht mehr wegzudenken. Und auch Öster-
reich und so manche österreichische Unternehmen sind 
für die USA hochattraktiv. Eine sehr gute Möglichkeit 
der Vernetzung von interessierten Entscheidungsträgern 
bietet die Österreich-Amerikanische Gesellschaft (ÖAG), 
in deren Auftrag dieses Dossier entstanden ist.

Viel Spaß bei der Lektüre!

Mit freundlichen Grüßen  
Oliver Jonke

Herausgeber  
Oliver Jonke 
[o.jonke@medianet.at]

Editorial
Transatlantischer Brückenbau
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Geleitwort der US-Botschafterin  
•••  Von Victoria  

Reggie Kennedy 

In my nearly two years as Am-
bassador in Austria, I have had 
the opportunity to witness 

in person the strength of the 
Austrian-American relationship. 
We work closely on a host of bi-
lateral issues, from law enforce-
ment and defense cooperation 
to trade and investment, as well 
as in multilateral organizations. 
We are standing firmly together 
with Ukraine against Russian 
aggression while at the same 
time investing in our bilateral 
trade and business ties, creat-
ing economic opportunities on 
both sides of the Atlantic.

The depth of our relation-
ship goes beyond diplomatic 
and economic ties. It is a true 
partnership between people 
who share values, history, and 
common interests. For this we 
owe much to organizations like 
the Austro-American Society. 
Your efforts bring together Aus-
trian and American companies, 
individuals, and organizations, 
ensuring an ever-closer part-
nership. 

The Austro-American Society 
emerged in the post-war peri-
od, around the same time that 
international organizations 
we now cherish were born and 
that the U.S. Marshall Plan 
helped revitalize Austria. Today, 
we celebrate Austria’s role as 
a pillar of stability, both eco-
nomically and politically, in the 
heart of Europe.

But we must never lose sight 
of the need to continue to de-
fend the democratic ideals 
and political and economic 
stability of our countries we 
worked so hard to build. Putin’s 
unprovoked attack on Ukraine 
and utter disregard for hu-

man rights and fundamental 
freedoms present the greatest 
threat to democratic principles 
and values the world has expe-
rienced since World War II.

In the face of the unspeakable 
violence and tragedy, the United 
States is proud to work along-
side our allies and partners, like 
Austria, to provide humanitar-
ian support to Ukraine and to 
impose severe costs on Russia 
as it tries to tear at the fabric 
of democracy in Europe and 
threaten the very idea of a Eu-
rope “whole, free, and at peace”.

There is so much that con-
nects the people of Austria 
to the people of the United 
States. Our challenge is always 
to transmit this history, these 
shared values to the next gen-
eration. Even in today’s global-
ized and connected world, there 
is no substitute for bringing 
people together in person to 
talk, listen, and share ideas. 
This is what the Austro-Ameri-
can Society stands for – bring-
ing people together. Thank you 
for your commitment to our 
friendship. Together, we will 
keep our relationship strong for 
generations to come.

“Together We Strengthen 
Our Bilateral Friendship”
U.S. Ambassador to Austria, Victoria Reggie Kennedy.
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Today, we celebrate 
Austria’s role as  
a pillar of stability, 
both economically 
and politically, in the 
heart of Europe.
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Kontinente miteinander 
stärker verbinden
Die Österreichisch-Amerikanische Gesellschaft unterstützt seit  
75 Jahren ihre Mitglieder mit einem transkontinentalen Netzwerk.
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J
ene Worte, die Otto 
Kauders am 6. Jänner 
1946 anlässlich der 
Gründung der Österrei-
chisch-Amerikanischen 

Gesellschaft fand, könnten 
heute nicht aktueller sein: „Es 
obliegt der Österreichisch-Ame-
rikanischen Gesellschaft somit, 
in privater Initiative kulturelle 
und wirtschaftliche Beziehun-
gen zu fördern zwischen einem 
alten Kulturzentrum, einem 
hoch organisierten und emp-
findlichen Nervenzentrum im 
Mittelpunkt Europas und einem 
großen, mächtigen Kontinent, 
der führend die Geschicke der 
Welt in seine Obsorge nimmt.“

Dem konnte sich Bundes-
präsident Alexander Van der 
Bellen nur anschließen, als er 
75 Jahre nach der Gründung 
der ÖAG in der Festschrift er-
klärte: „Seit dieser Zeit hat die 
ÖAG dazu beigetragen, die enge 
Freundschaft und Verbunden-
heit zwischen den USA und un-
serem Land zu fördern und das 
Wissen von- und übereinander 

zu vertiefen. Über allen politi-
schen Wandel hinweg hat sie 
der besonderen Nähe zwischen 
unseren Nationen ein starkes 
Fundament gesichert.

Immer bestens vernetzt
Die ÖAG ist seit mehr als 75 
Jahren eine Plattform für all 
jene, die an einer Vertiefung 
wechselseitiger Beziehungen 
zwischen den USA und der Re-
publik Österreich interessiert 
sind und Werte wie Freiheit, 
Vielfalt und Offenheit mit uns 
teilen. Das primäre Ziel ist es, 
die österreichisch-amerikani-
schen Beziehungen in allen As-
pekten des gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen, kulturellen 
und öffentlichen Lebens zu 
stärken.“

Philipp Bodzenta, Präsident 
der ÖAG, konkretisiert: „Die 
Hauptaufgabe der ÖAG ist 
‚Building Bridges Between the 
Nations‘ und besteht darin, die 
wichtigsten Aspekte von Ge-
meinsamkeiten zwischen  
Österreich und den USA her-
vorzuheben. Speziell im Vorder-
grund stehen wirtschaftliche, 
politische, kulturelle sowie 
sportliche bis hin zu kulinari-
schen Themen. Es geht nicht 
nur um Wissenstransfer, son-
dern auch um Networking so-
wie diverse Kooperationen.“

Vor allem bei den verschie-
denen Veranstaltungen – wie 
die Clubabende namens „Super 
Tuesday“ oder bei Get-togethers 
wie zu Thanksgiving – treffen 
einander die Mitglieder in 
den Räumlichkeiten der ÖAG. 
Rainer Newald, Generalsekre-
tär der ÖAG, erklärt, wie das 
Networking funktioniert: „Die 
Themen der Podiumsdiskussi-

onen sowie die handverlesenen 
Gäste sind in Abstimmung mit 
den Hosts an aktuelle Schwer-
punkte angelehnt. Nach dem 
Inhaltlichen kommt immer das 
Socializing, was in der ÖAG 
Tradition hat und sich immer 
im neu gestalteten Barbereich 
abspielt. Da haben Gäste und 
Vortragende die Möglichkeit, 
sich auszutauschen und auch 
gerne wiederzukommen.“

Sechs Landesorganisationen
Die überparteiliche und ge-
meinnützige Österreichisch-
Amerikanische Gesellschaft 
ist nicht nur in Wien vertreten, 
sondern verfügt zudem über 
selbstständige Landesorgani-
sationen in Kärnten, Oberöster-
reich, Salzburg, der Steiermark 
und Tirol. Philipp Bodzenta un-
terstreicht die Bedeutung und 
die Vorteile der föderalistischen 
Struktur: „Ich freue mich sehr 
über alle Aktivitäten der ÖAG-
Landesorganisationen, die mit 
Veranstaltungen, Podiumsdis-
kussionen und Ausflügen hoch-
interessante Angebote an ihre 
Mitglieder und Gäste in den 
Bundesländern machen und da-
mit den Austro-American Spirit 
auch österreichweit leben.“

Die Grundfeste der ÖAG
Integrität, Transparenz, die 
Einhaltung und Achtung der 
demokratischen Grundordnung, 
Respekt, Unabhängigkeit sowie 
Förderung von Diversität, Inklu-
sion und Integration bilden die 
Voraussetzung für die tägliche 
Arbeit der Österreichisch-Ame-
rikanischen Gesellschaft. Dafür 
wurde eigens ein Ethik-Kodex 
erstellt, dessen Einhaltung für 
alle Mitglieder verpflichtend ist.
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Philipp Bodzenta
Präsident seit 2018
Der Magister der WU Wien war  
Joint-Study-Program-Stipendiat an 
der University of Illinois und GMP-
Absolvent der IEDC Bled. Er begann 
1997 als Brand Manager bei Coca-
Cola und ist heute Director Public 
Affairs & Communication. Bei seinen 
Tätigkeiten bei Coca-Cola bilden 
Sport, Nachhaltigkeit und Inklusion 
wichtige Bereiche.

Rainer Newald
Generalsekretär seit 2019 
Als Magister der Betriebswirtschaft 
war er in diversen Kommunikations-
funktionen tätig. Für öffentliche und 
private Arbeitgeber wie WKO, BKA, 
BMF und JTI, auf Agenturseite für 
TBWA und Serviceplan sowie als Ge-
schäftsführer bei Heute. Aktuell ist er 
in der Kommunikationsberatung tätig 
und begleitet Kunden in PR-Agenden 
und in Public Affairs.

Die Themen der 
Podiumsdiskussio­
nen sowie die hand­
verlesenen Gäste sind 
an aktuelle Schwer­
punkte angelehnt.

MEDIANET DOSSIER 5
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WIEN. „Semper et ubique“ ist 
das Firmenmotto von Foreus, 
der Spezialist für Informati­
onsdienste im Bereich der Wirt­
schaftskriminalität. Das Unter­
nehmen von Stefan Embacher 
beschafft frühzeitig, umfassend 
und richtig interpretierbare 
Daten, um Schaden zu erkennen 
und zu vermeiden. Außerdem 
liefert Foreus zielgerichtete, 
gerichtsverwertbare Informati­
onen zur Aufdeckung von digi­
talem Betrug.

Privater Nachrichtendienst
„Wir stellen forensische Unter­
suchungen an, wenn es um 
Betrug, Spionage oder Erpres­
sung geht“, umreißt Embacher 
das Tagesgeschäft. „Wobei es 
keine Rolle spielt, ob es sich um 
ein Wirtschafts­, Cyber­ oder 
Krypto­Delikt handelt. Unsere 
Arbeitsweise ist in allen Berei­
chen die gleiche.“ Das Ziel ist 
es, dass Beweismittel für straf­
rechtliche und zivilrechtliche 
Verfahren beschafft werden. 
Die Methoden sind unter­
schiedlich: „Wir arbeiten über 

das Internet, mit der Befragung 
von Auskunftspersonen, durch­
suchen Chat­Foren und bedie­
nen uns technischer Analysen, 
wie dem Auslesen von PCs, 
Handies oder Laptops. Am Ende 
geht es darum, Prozesse zu be­
schleunigen, das Risiko zu mi­
nimieren und die Beschaffung 
von Beweismitteln sicherzu­
stellen“, so Embacher. Deshalb 
bezeichnet er Foreus auch als 
„privaten Nachrichtendienst“.

Für das Wiener Unternehmen 
spielt vor allem das amerika­
nische Know­how eine Rolle, 
denn das ist in Europa und im 
deutschsprachigen Raum so 
gut wie nicht vorhanden.  

Embacher nennt deshalb die 
USA und Israel als Vorbilder, 
wenn es um die Methodiken 
und die eingesetzten Techniken 
geht. Dabei kommen Aufträge 
auch immer wieder direkt aus 
den USA, die Foreus erledigt.

Und so ergeben sich auch 
durch die Österreichisch­Ame­
rikanische Gesellschaft immer 
wieder Synergien. „Nachdem 
ich einige Zeit in Amerika ge­
arbeitet habe, war die ÖAG für 
mich natürlich sehr interes­
sant“, erinnert sich Embacher. 
„Das Netzwerk der ÖAG zu Ent­
scheidungsträgern ist für uns 
essenziell und sorgt auch dafür, 
dass mein Unternehmen besser 

sichtbar ist.“ Im laufenden Jahr 
bescherten die Kontakte, wie 
etwa zu Rechtsanwälten, via 
die ÖAG Foreus etwa 15 Prozent 
der Aufträge.

Events mit Mehrwert
Bei ihren Mitgliedern sind vor 
allem die unzähligen Events 
der ÖAG begehrte Gelegenhei­
ten, um Geschäftskontakte in 
entspannter Atmosphäre zu 
knüpfen, deshalb bleiben Em­
bacher die diversen Veranstal­
tungen der ÖAG besonders in 
Erinnerung. „Bei der ÖAG weiß 
man zu feiern und das Ange­
nehme mit dem Nützlichen zu 
verbinden“, so der Foreus­Chef.

Das private Auge 
des Gesetzes
Das Wiener Unternehmen Foreus wird tätig, wenn es 
um Betrug, Spionage und Erpressung geht.

Netzwerk
Durch das 
Netzwerk 
über die ÖAG 
generiert das 
Wiener Unter­
nehmen Foreus 
bis zu 15% der 
Auf träge im 
laufenden Jahr.

Stefan Embacher deckt Spionage, 
Cyber­ und Kryptodelikte auf.
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WIEN. Lobbying, Government 
Relations, Issues- und Stake-
holder-Management, politische 
Audits, strategische Medien-
arbeit, CSR und weitere Public 
Affairs-Dienstleistungen für 
Unternehmen und Verbände – 
das ist das Portfolio der Agen-
tur Mastermind Public Affairs 
Consulting. Die Artikulation, 
Durchsetzung und Bewah-
rung der legitimen Interessen 
der Klienten gegenüber der 
politischen Entscheidungsfin-
dung sowie allen relevanten 
Anspruchsgruppen auf höchs-
tem Niveau ist die Aufgabe, 
basierend auf Expertise und 
jahrelanger Erfahrung, erklärt 
Managing Partner Peter Köppl.

Viele US-Klienten
medianet: Welche Bedeutung 
haben die USA und in Folge die 
ÖAG für Ihr Unternehmen?
Peter Köppl: Zu unseren Klien-
ten gehören traditionell viele 

US-amerikanische Unterneh-
men aus unterschiedlichen 
Branchen. Dies hat mehrere 
Gründe. Ich war erster österrei-
chischer Absolvent der Gradu-
ate School of Political Manage-
ment an der George Washing-
ton University in Washington, 
D.C., einer Kaderschmiede für 
Politikmanagement, und absol-
vierte später ein Programm an 
der Stanford Business School 
im Silicon Valley. Von daher 
bringe ich nicht nur US-Kon-
takte und Know-how, sondern 
auch Erfahrung über den Brü-
ckenschlag zwischen US-Un-
ternehmen und der österreichi-
schen Stakeholder-Landschaft 
in die Firma ein. Zum anderen 
hielt Mastermind seit jeher 
Compliance, Transparenz und 
parteipolitische Unabhängig-
keit als zentrale Werte hoch.

medianet: Gibt es ein kon-
kretes Beispiel, wie Sie durch 

die ÖAG geschäftliche Vorteile 
erzielen?
Köppl: Nahezu jede ÖAG-
Veranstaltung erweitert und 
bereichert das eigene Netzwerk 
enorm. Daraus ergeben sich im-
mer wieder auch Geschäftsbe-
ziehungen sowie Möglichkeiten 
der Vernetzung und Positionie-

rung für die US-amerikanischen 
Klienten von Mastermind. An-
ders gesagt, die ÖAG steht für 
‚Mutual Benefits‘. 

ÖAG-Events als Highlights
medianet: Gibt es eine beson-
ders schöne Erinnerung oder 
ein Ereignis, das Sie mit der 
ÖAG verbinden?
Köppl: Derer gibt es viele. Etwa 
das Treffen mit Bekannten glei-
cher Weltsicht, die man länger 
nicht getroffen hat. Spannende 
Diskussionen zu aktuellen The-
men, die den Horizont erwei-
tern. Ein Highlight war sicher-
lich das persönliche Kennen-
lernen der neuen Botschafterin 
der USA zeitnah nach ihrem 
Amtsantritt in kleinem Rahmen 
bei der ÖAG, wie auf einem der 
Fotos zu sehen ist.

Public Affairs in 
USA & Austria
Peter Köppl und seine Agentur Mastermind kümmern 
sich traditionell um viele amerikanische Unternehmen.

Masterminds 
Martin Stradal-
Angelo, Partner 
& Senior Ad-
visor, Christina 
Scheifinger, 
Managing Part-
ner, Bernhard 
Zink-Spiel, 
Partner & Senior 
Consultant, 
Peter Köppl, Ma-
naging Partner, 
Nicolas Stella, 
Partner & Senior 
Consultant (v.l.).

P. Köppl, Ihre Exzellenz Victoria Kennedy und ÖAG-Präsident P. Bodzenta.
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BRUNN AM GEBIRGE. 
McDonald’s ist – gemeinsam 
mit Coca-Cola – eine der be-
kanntesten Marken der Welt. 
Von Ägypten bis Japan und 
von Brasilien bis nach China – 
Menschen rund um den Globus 
verzehren rund 6,5 Millionen 
Burger am Tag, was rund 75 
verkauften Burgern pro Sekun-
de (!) entspricht.

„McDonald’s wurde in den 
USA gegründet, hat seine Zen-
trale in Chicago, Illinois, und 
ist als eine der bekanntesten 
Marken der Welt in mehr als 
einhundert Ländern internati-
onal vertreten“, erläutert Niko-
laus Piza, Managing Director 
McDonald’s Österreich, und 
erinnert an die ersten Schritte: 
„Als 1977 der erste Big Mac am 
Wiener Schwarzenbergplatz 
serviert wurde, wurde auch der 
Grundstein für eine österreichi-
sche Erfolgsgeschichte gelegt 
– heute, mehr als 45 Jahre spä-

ter, ist McDonald’s Österreich 
mit mehr als 200 Restaurants, 
9.600 Mitarbeitern und 40.000 
landwirtschaftlichen Part-
nerbetrieben stark im Land 
verwurzelt und leistet als einer 
der innovativsten Gastgeber 
einen wichtigen Beitrag zur 
regionalen Wertschöpfung. Die 
Partnerschaft mit Institutionen 
wie der ÖAG begleitet uns in 
der laufenden Reflexion unserer 
eigenen vielfältigen internatio-
nalen Beziehungen, aber auch 
im Austausch mit anderen in-
ternationalen US-Marken und 
Unternehmen, die hier in Öster-
reich erfolgreich sind.“

Etablierte Plattform
Der Managing Director von 
McDonald’s schätzt vor allem 
die Events der Österreichisch-
Amerikanischen Gesellschaft: 
„Die ÖAG bietet mit ihrem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm eine etablierte und weit 

geschätzte Plattform für den 
Austausch zu den unterschied-
lichsten Themen des gesell-
schaftlichen, wirtschaftlichen, 
kulturellen und öffentlichen 
Lebens.“

Ganz besonders in Erinne-
rung geblieben ist Nikolaus 

Piza eine Diskussionsrunde zu 
aktuellen Herausforderungen 
in der Lehrlings- und Fachkräf-
tesuche. „Als Systemgastrono-
mie-Marktführer, größter Gast-
ronomiepartner der heimischen 
Landwirtschaft und erfahrener 
Nachhaltigkeitsvorreiter sind 
wir uns unserer unternehme-
rischen Verantwortung jeden 
einzelnen Tag bewusst und 
handeln auch danach“, so Piza. 
„Diese Vorreiterrolle hat sicher 
auch mit dem amerikanischen 
Drive zu tun, nie stehen zu blei-
ben und jeden Tag etwas besser 
machen zu wollen. Das Feed-
back aus der Diskussionsrunde 
war dabei sehr wertvoll, und 
wir empfinden den Austausch 
immer als eine spannende Be-
reicherung.“

Weltweit ein Name 
in aller Munde
Eine der bekanntesten Marken der Welt verbindet  
mit der ÖAG eine fruchtbare Partnerschaft.

200 Lokale
In Öster-
reich betreibt 
McDonald’s 
derzeit rund 
200 Restau-
rants, darunter 
auch jenes in 
 Feldkirchen.

Nikolaus Piza, Managing Director McDonald’s Österreich.
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Der „American Way 
of Life“ mit Schmäh
Coca-Cola: Eine Weltmarke mit Wurzeln in den USA  
und auch längst tief in Österreich verankert.

Austria-Cola
Die Austria 
Coca-Cola zero 
kann mit Recht 
behaupten „I am 
from Austria“ 
und schmeckt 
so einzigartig 
wie das Original, 
nur eben ohne 
Zucker.

Recycling
Selbstverständ-
lich sind die 
Flaschen von 
Coca-Cola 
recycling fähig  
– egal, ob sie 
aus Glas oder 
Kunststoff 
bestehen – ins-
besondere die 
neue Mehrweg-
Glasflasche aus 
Österreich. Das 
beweist auch 
das neue Ge-
binde für sechs 
Flaschen aus 
Karton mit einer 
Papierbinde.
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den oder eben zum fachlichen 
Austausch wie in der ÖAG –, 
und dabei steht Coca-Cola am 
Tisch.“

Blick über den „großen Teich“
Es sei auch die Bandbreite an 
Themen, die die Partnerschaft 
mit der ÖAG so attraktiv ge-
stalte. „Ob Frauenfußball, KI-
Cyberabwehr, Filmfinanzierung 
in Österreich oder Energiepo-
litik – die Inhalte der Diskussi-
onen sind so mannigfaltig und 
bieten immer wieder Einblicke 
in völlig neue Bereiche, immer 
verbunden mit dem Blick über 
den ‚großen Teich‘. Dabei ist zu 
erkennen, dass wir uns einiges 
von den USA abschauen kön-
nen, aber auch andererseits bei 
uns in Österreich viele Dinge 
gut gemacht werden, die es gilt, 
zu exportieren.“

ATLANTA/WIEN. Kaum ein 
anderes Produkt, kaum eine 
andere Marke wird so mit den 
USA in Verbindung gebracht 
wie Coca-Cola. 1886 in Atlanta, 
Georgia, „geboren“, setzte das 
Getränk in den Jahren und 
Jahrzehnten danach zu einer 
bis heute unübertroffenen Er-
folgsreise rund um den Globus 
an.

1929 erreichte Coca-Cola 
auch Österreich und zwar in 
einer Region, wo man es wohl 
nicht vermuten wurde – in 
Bludenz in Vorarlberg. Rund 
100 Jahre danach steht am 
anderen Zipfel von Österreich 
in Edelstal im Burgenland ein 
hochmodernes Abfüll- und Lo-
gistikzentrum, wo Limonaden 
und Römerquelle Mineralwas-
ser abgefüllt und österreich-
weit distribuiert werden. Nicht 
zuletzt deswegen sieht sich 
Coca-Cola Österreich als öster-
reichisches Unternehmen mit 
Wurzeln in den USA.

Lebensfreude & Aktivität
Coca-Cola steht für den „Ame-
rican Way of Life“, der Optimis-
mus, Lebensfreude und Akti-
vität versprüht. Der „Austrian 
Way of Life“ besticht durch 
Schmäh, durch Gastfreund-
schaft, durch Geselligkeit 
und „Das mach ma schon …“, 
gepaart mit Fleiß, Innovations-
geist und Know-how. „In der 
ÖAG treffen sich diese beiden 
Welten, durch den Austausch 
entstehen für beide Seiten neue 
Sichtweisen und damit eröffnen 
sich zeitgleich auch neue Mög-
lichkeiten“, so ein Sprecher von 
Coca-Cola Österreich. „Dieses 
Verbindende ist es auch, was 
uns als Marke ausmacht. Die 
Menschen kommen zusammen 
– ob mit der Familie, mit Freun-
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WIEN. Sie finden bei Intercura 
viel Erfahrung, Know-how und 
Engagement, um Sie steuer-
lich zu begleiten und optimale 
 Lösungen für Sie zu erarbeiten. 
Wir sind eine Kanzlei für Steu-
erberatung und Wirtschafts-
prüfung mit Standorten im 
Zentrum von Wien und Eisen-
stadt. Zu unseren zufriedenen 
Kunden zählen kleine, mittlere 
und  große Unternehmen, Ver-
eine, Freiberufler und Privat-
personen.

Unser professionelles und 
engagiertes Team steht Ihnen 
persönlich und mit viel Einsatz 
zur Seite, um Ihren wirtschaft-
lichen Erfolg abzusichern. Im 
Rahmen der Beratung in steu-

erlichen und wirtschaftlichen 
Belangen agieren wir nach dem 
One-Stop-Prinzip, indem wir 
durch die Kooperation mit z.B. 
Notaren die rasche und un-
komplizierte Abwicklung direkt 
in unserem Haus möglich ma-
chen. 

Internationales Netzwerk
Als Mitglied einer weltweiten 
Allianz von unabhängigen 
Wirtschaftsprüfern und Steu-
erberatern können wir Sie auch 
grenzüberschreitend unter-
stützen, wobei die ÖAG uns die 
Möglichkeit gibt, mit Kunden in 
Kontakt zu kommen, die steu-
errechtliche Aufgaben auch im 
Ausland haben.

Steuerberatung und  
Wirtschaftsprüfung
Bei Intercura sind Sie gut aufgehoben:  
Es geht uns um Sie und Ihre Anliegen!
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WIEN. „ESG ist das Corporate 
Communications-Thema 2024“, 
unterstreicht Annabel Köle-
Loebell und bringt die Exper-
tise des Unternehmens auf den 
Punkt: „In der PR hat das The-
ma Purpose seit geraumer Zeit 
einen wichtigen Stellenwert. 
Damit meine ich: Weg von der 
reinen Markenkommunikation 
hin zur Wertekommunikation. 
Das ist der Trend, den Konsu-
menten und die interessierte 
Öffentlichkeit einfordern.“ 

Bereits die Erarbeitung von 
Nachhaltigkeitsstrategien und 
die Erstellung der Nachhaltig-
keitsreports sind für viele Un-
ternehmen eine große Heraus-
forderung, weiß die Expertin, 
deshalb bleibt die Verwertung 
der Maßnahmen und Themen 
als Kommunikationscontent 

dabei oft ressourcenmäßig auf 
der Strecke. Das gilt auch für 
die interne Kommunikation.

ESG für die PR nutzen
Grazia Nordberg unterstreicht 
die Relevanz von Nachhaltig-
keitsthemen als einen Schlüs-
selfaktor für Geschäftspartner, 
Kunden und Mitarbeiter von 
Unternehmen: „Daher ist es 
wichtig, diese klar zu transpor-
tieren und verständlich auf-
zubereiten. Auf der einen Seite 
stärken sie die Kundenbindung, 
auf der anderen wirken sie 
nach innen auf die Kultur des 
Unternehmens selbst.“ Deshalb 
sorgen die beiden Power-Ladies 
dafür, dass ESG-Inhalte auch 
entsprechend transportiert 
werden. „Wir schauen uns an, 
was daraus PR-Material ist, 

wo man PR-relevante Themen 
schafft und wie man das durch 
gekonntes kreatives Storytelling 
effektiv und glaubwürdig an die 
richtige Zielgruppe bringt“, so 
Nordberg. „Wichtig ist das Tar-

geten und das Einbeziehen von 
Corporate Influencern, also den 
internen Multiplikatoren, die im 
Unternehmen BotschafterInnen 
und Role Models für Nachhal-
tigkeit sind.“

ESG-Kommunikation
Loebell Nordberg setzt auf ESG-Kommunikations-
beratung – das Gebot der Stunde!

Power-Duo 
Annabel Köle-
Loebell und Gra-
zia Nordberg: 
Expertinnen in 
Sachen ESG-
Kommunikation. ©

 L
oe

be
ll 

N
or

db
er

g/
st

ud
io

ko
ek

ar
t.c

om

10 MEDIANET DOSSIER

Top-Beratung 
Friedrich 
 Schnabel ist 
Wirtschaftsprü-
fer und Steuer-
berater, Partner 
bei Intercura 
Treuhand- und 
RevisionsgmbH.
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WIEN. Der Name ist Programm: 
Die Dependance der amerika-
nischen Handelskammer in Ös-
terreich (American Chamber of 
Commerce in Austria) hat sich 
zum Ziel gesetzt, die Zusam-
menarbeit und den Ausbau der 
wirtschaftlichen Beziehungen 
und des Handels zwischen den 
beiden Staaten zu fördern. Un-
ter der Führung von Präsident 
Michael Zettel (dem Country 
Managing Director von Accen-
ture Österreich) und General-
sekretärin Susanne Reisinger-
Anders verfolgen die AmCham 
und die ÖAG gemeinsame Ziele.

Im Dienste der Wirtschaft
Beim Ausbau und der Stärkung 
der Handelsbeziehungen zwi-
schen Österreich und den USA 
nimmt die AmCham Austria 
eine Doppelrolle ein: Zum einen 

ist sie ein aktiver Lobbyist für 
Unternehmen aus den Vereinig-
ten Staaten, die in Österreich 
Niederlassungen gegründet 
haben, und andererseits für 
österreichische Betriebe, die 
Geschäftsbeziehungen zu den 
USA unterhalten. Die AmCham 
Austria fördert zudem neue  
Geschäftsbeziehungen ameri-
kanischer Unternehmen in  
Österreich und vice versa.

Die Organisation schafft 
dabei im Rahmen unterschied-
licher Formate von Veranstal-
tungen und Kooperationen 
Zugänge zu hochkarätigen 
Netzwerken aus Politik und 
Wirtschaft. Es sind auch die 
Events, die Zettel bei der Zu-
sammenarbeit mit der ÖAG 
schätzt: „Das sind die Veran-
staltungen mit Fokus auf ge-
sellschaftliche und sportliche 

Themen, wie bei der Super 
Bowl Night.“

Der Fokus der beiden Institu-
tionen liegt auf den wirtschaft-
lichen Verbindungen zwischen 
den beiden Ländern. „ÖAG und 
AmCham setzen auf die Bedeu-
tung der USA für Österreich. 
Die AmCham ist klar auf Wirt-
schaft fokussiert, die ÖAG deckt 
die gesamte gesellschaftliche 
Themenbreite ab“, unterstreicht 
Michael Zettel.

Die AmCham als Gestalter
Die AmCham Austria vertritt 
zudem auch die Interessen 
österreichisch-amerikanischer 
Unternehmen und gestaltet de-
ren Policies durch Arbeitsgrup-
pen – wie etwa bei Life Science 
& MedTec und Digital Policy 
Making. Dabei wird die florie-
rende Business-Community 

online und offline zusammen-
gebracht.

Weiters fördert die AmCham 
Austria mit der Initiative „Em-
powerHer“ die Diversität und 
Inklusion durch die Stärkung 
von Frauen. Außerdem werden 
jährlich Studien mit relevanten 
Einblicken in die Geschäftswelt 
und die Wirtschaft erstellt.

In diesem Jahr ist übrigens 
eine gemeinsame Veranstaltung 
von AmCham Austria und der 
Österreichisch-Amerikanischen 
Gesellschaft geplant, wobei  
Synergien genutzt werden: 
ÖAG-Präsident Philipp Bod-
zenta ist ebenfalls Mitglied der 
AmCham Austria.

Top-Business  
Networking
Die AmCham und die ÖAG – stets im Dienste der  
austro-amerikanischen Handelsbeziehungen.

Event-Kultur 
In diesem 
Jahr ist eine 
gemeinsame 
Veranstaltung 
der AmCham 
und der ÖAG in 
Planung.

Michael Zettel ist der amtierende 
Präsident der AmCham Austria.
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S
taatssekretäre, 
Star-Filmemacher, 
Kapazunder aus 
Wirtschaft, Medien 
und Politik – sie sind 

immer wieder zu Gast bei den 
Events und Podiumsdiskussio-
nen der Österreichisch-Ameri-
kanischen Gesellschaft. Dabei 
dürfen natürlich zahlreiche Ko-
operationen mit großen Medien 
nicht fehlen.

Das Event-Jahr 2023 konnte 
mit etlichen Highlights glän-
zen, die dringende Fragen und 
Themen unserer Zeit behandel-
ten und stets die Ziele der ÖAG 
unterstrichen: Die wirtschaft-
lichen und kulturellen Verbin-
dungen zwischen den USA und 
Österreich zu festigen und neue 
Kontakte zu knüpfen.

KI gegen Cybercrime
Der letzte Clubabend des Jah-
res 2023 stand ganz im Zeichen 
der aktuellen Herausforderun-
gen in den Bereichen Digitali-
sierung und KI-Cyberabwehr. 
Unter dem Titel „Sicherheit 4.0“ 
diskutierte Gastgeberin und Vi-
zepräsidentin der ÖAG, Monika 
Rosen, mit dem Staatssekretär 
für Digitalisierung, Florian 
Tursky, dem CEO von Foreus 
Intelligence, Stefan Embacher, 
sowie Lucy Georgiev, Head of 
Government Affairs von Google 
Austria, und Philipp Amann, 
CISO der Post AG Gruppe. Aus 
München wurde der ethische 
Hacker Jean Pereira, der aus 
seinem spannenden Arbeitsfeld 
plauderte, live zugeschaltet.

Ebenfalls dem Thema KI 
und der Notwendigkeit einer 
Regulierung durch den AI-Act 
widmeten sich bereits im Sep-
tember Lutz Riede (Partner/

Networking, Experten-
Talks & Get-togethers
Ein Highlight sind jedes Mal die diversen Events der Österreichisch-
Amerikanischen Gesellschaft in der Wiener Stallburggasse.

KI & Klima
Mit Wetter-Lady 
Christa Kummer 
besprach das 
ÖAG-Leading 
Team und der 
stv. Missions-
chef der US-
Botschaft Mario 
Mesquita die 
Klimakrise (o.). 
Im September 
2023 ging es 
um KI-Regeln 
(„Künstliche 
Intelligenz: Re-
gulierung vs. 
Innovation mit 
Blick auf den  
AI Act“, r.).
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Freshfields Bruckhaus Derin-
ger), Barbara Thaler, Mitglied 
des Europäischen Parlaments, 
Christiane Noll, Country Mana-
gerin von Avanade Österreich, 
und Mic Hirschbrich (Co-Foun-
der & Co-CEO Apollo.ai). Online 
dabei waren auch Lucia Guh-
Siesel, bis Mitte 2022 Associate 
General Counsel, Tesla Inc., und 
Kilian Gross, EU-Kommission. 
Als Medienpartner konnte  
Die Presse gewonnen werden.

Bei den zahlreichen Veran-
staltungen der ÖAG zu aktu-
ellen Themen sind heimische 
Medien meist wichtige Ko-
operationspartner, die Inhalte 
und Messages der ÖAG noch 
weiterverbreiten. In der Vergan-
genheit konnten unter anderen 
Kurier und kurier.at, Der Stan-
dard, ORF Sport plus, Heute.
at, Die Presse und diepresse.
com, Brutkasten.com, Kronen 
Zeitung und krone.at, Kleine 
Zeitung oder Leadersnet – um 
nur einige zu nennen – als 
Medien partner der ÖAG gewon-
nen werden. 

Keine Pause 2024
Ereignisreich begann das Jahr 
2024 mit einem Clubabend 
zum Thema „Das digitale Men-
schenbild“, zu dem im Namen 
der Austrian Fulbright Alumni 
geladen wurde. Am Podium 
diskutierten Christiane Wen-
dehorst, Professorin für Zivil-
recht an der Universität Wien, 
Michael Latzer, Professor für 
Medienwandel und Innovati-
on an der Universität Zürich, 
Georg Krause, CEO des Bera-
tungsunternehmens Plaut, und 
Dieter Bergmayr vom Zentrum 
für Digitalisierung an der KPH 
Wien/Krems. Via Zoom und dem 
YouTube-Kanal der ÖAG konn-
ten Interessierte den Talk mit-
verfolgen bzw. nachsehen.

Informationen zu allen bishe-
rigen und zukünftigen Events 
gibt es auf der Homepage der 
ÖAG:  www.oag.at

Michael Zettel  
Präsident AmCham

Ich schätze die 
Veranstaltungen 
mit Fokus auf ge-
sellschaftliche und 
sportliche Themen, 
wie der Super 
Bowl Night.“

Geld & Digital
Staatssekretär 
Florian Tursky 
(4.v.l.) sprach 
über „Digital Twin 
im Metaversum“ 
(l.); Experten von 
RBI und OeNB 
beantworten 
Fragen zum 
Thema Geld und 
Banken (u.) – Me-
dienpartner sind 
immer an Bord.
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Gastkommentar  
•••  Von Petra Schneebauer

Sehr geehrte Mitglieder 
der Österreichisch-Ame-
rikanischen Gesellschaft, 

liebe Freundinnen und Freunde 
Österreichs und der USA!

Es ist mir eine große Freu-
de, erstmalig – seit meinem 
Amtsantritt als Botschafterin 
der Republik Österreich in den 
Vereinigten Staaten von Ame-
rika im März 2023 – mit Ihnen 
in Kontakt treten zu dürfen. 
Gerade in diesen geopolitisch 
äußerst bewegten Zeiten ist es 
nicht selbstverständlich, dass 
die bilateralen Beziehungen 
zweier Staaten harmonisch 
verlaufen; deshalb möchte ich 
gleich zu Beginn betonen, dass 
ich für das ausgezeichnete 
Verhältnis zwischen Österreich 
und den USA äußerst dankbar 
bin.

Diese großartige bilaterale 
Beziehung manifestiert sich auf 
zahlreichen Ebenen, vor allem 
aber auch in den zwischen-
menschlichen Kontakten, die 
die Basis jeder Freundschaft 
und auch das Fundament der 
Österreichisch-Amerikanischen 
Gesellschaft bilden. Ebenso ko-
operieren die Bürgerinnen und 
Bürger unserer beiden Staaten 
weit über das diplomatische 
und politische Tagesgeschehen 
hinaus, sei es tagtäglich in der 
Wissenschaft oder der Wirt-
schaft, in Kunst und Kultur. 
Sie alle sind das Herz unserer 
Beziehungen, an denen ich un-
ermüdlich weiterarbeiten wer-
de und die ich fortwährend zu 
intensivieren versuche. Lassen 
Sich mich hier – stellvertretend 
für viele – zwei Beispiele nen-
nen: die Wissenschaft und die 
Wirtschaft.

Ziel ist es, den enorm wich-
tigen akademischen Austausch 

von Studierenden und jungen 
Forschenden zwischen unseren 
beiden Ländern weiter zu for-
cieren – die jungen Menschen 
bilden die Basis für das Mitei-
nander von morgen. Daher bin 
ich den „Centers for Austrian 
Studies“ in den USA und allen 
Akteuren auf beiden Seiten des 
Atlantiks, wie etwa „Fulbright 
Austria“, der „Austrian Mar-
shall Plan Foundation“ sowie 
dem „Botstiber Institute for 
Austrian-American Studies“ 
besonders für ihr Bemühen, 

den wechselseitigen Austausch 
zu fördern, dankbar. Die eta-
blierten österreichischen For-
schenden verfügen bereits über 
ein ausgezeichnetes Netzwerk 
in den Vereinigten Staaten. Der 
jährlich stattfindende Austrian 
Research and Innovation Talk 
(ARIT) hat dies erst kürzlich 
wieder eindrücklich bewiesen, 
und zukünftig wird eine noch 
engere Verbindung mit den 
vielen in den USA tätigen ös-
terreichischen Unternehmen 
angestrebt.

Stichwort „Business“: Die 
substanziellen wirtschaftli-
chen Verflechtungen unserer 
beiden Staaten sind ebenso 
unerlässlicher Bestandteil 
unserer Beziehungen: Die USA 
sind einer der weltweit wich-
tigsten Handelspartner für 
Österreich, die Firmen beider 
Staaten – jeweils am anderen 
Kontinent – äußerst erfolgreich. 
Besonders freut mich auch der 
fortwährende Dialog mit unse-

ren amerikanischen Partnern 
im Bereich der Lehrlingsausbil-
dung: Das österreichische Mo-
dell findet in den USA Anklang 
und unterstreicht einmal mehr, 
dass Österreich zukünftig einen 
Beitrag zum wichtigen Thema 
der Facharbeiter-Ausbildung in 
den USA leisten kann.

Diese beiden Beispiele strei-
fen nur die Oberfläche der man-
nigfaltigen Verbindungen. Als 
Botschafterin ist es mir eine 
Ehre, einen aktiven Beitrag zur 
österreichisch-amerikanischen 
Freundschaft leisten zu dür-
fen. „Let’s come together now“ 
soll uns als Motto dienen. Und 
eines ist dabei klar: Unser ge-
meinsames Wertefundament ist 
heute wichtiger denn je, seine 
Eckpfeiler sind in diesen Zeiten 
unverrückbar.

„Ein ausgezeichnetes  
Verhältnis zu den USA“
Österreichs Botschafterin in Washington, Petra Schneebauer.
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Verbessertes Image
Eine aktuelle Umfrage ergab, dass Österreicher ein positiveres  
Bild von den Vereinigten Staaten haben als im vergangenen Jahr.

Quelle: Marketagent-Studie „Wahrnehmung der USA in Österreich“; Jänner 2024; n=500

Bekannte US-amerikanische Unternehmen, die in Österreich wirtschaftlich erfolgreich sind

Bekannte Brands
Welche US-amerikanischen Unternehmen fallen Ihnen spontan ein, die in Österreich großen wirtschaftlichen Erfolg bzw. großen Umsatz erzielen?

Zur Befragung
500 Österreicher im Alter zwischen 14 und 75 Jahren wurden 
vom Online-Marktforschungsinstitut Marketagent über ihre 
Wahrnehmung der USA befragt. Die aktuelle Umfrage im 
Auftrag der ÖAG zeigte, dass sich mehr als zwei Drittel der 
Befragten (68,2%) zumindest einmal im Monat mit USA-be-
zogenen Themen beschäftigen. Im Allgemeinen hat rund ein 
Fünftel der Befragten (19,8%) eine (eher) positive  Meinung 
von den USA, für 6,2% hat sich das Bild von den USA in den 
letzten zwölf Monaten verbessert. Das sei vor allem dem 
Umstand geschuldet, dass Donald Trump nicht mehr Prä-
sident ist. Die ÖAG-Umfrage lieferte zudem einige interes-
sante Daten zur Wichtigkeit der USA für die öster reichische 
Wirtschaft, über bekannte Marken und den  Tourismus.

Wichtigkeit der USA für die Wirtschaft

Hohe Bedeutung
Inwiefern sind die USA Ihrer Meinung nach für die Wirtschaft wichtig?

l sehr wichtig     l wichtig

für die weltweite Wirtschaft

für die Wirtschaft Österreichs

für die Wirtschaft in China

für die Wirtschaft in Russland

0 20 40 60 80
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33,6%12,8%

22,2%7,4

74,6%

46,4%

46,4%

29,6%

Aktive Beschäftigung mit den USA

Interesse
Wie häufig setzen Sie sich mit den USA auseinander?

täglich mehrmals ca. 1 mal
pro Woche

mehrmals ca. 1 mal
pro Monat

nieseltener

5,6%

26,2%

13,0%

17,2%
15,6%

18,4%

4,0%

68,2%

14,2%

12,8%

12,0%

7,0%

6,8%

4,2%

2,8%

1,6%

1,6%

1,0%

1,0%

33,8%

26,8%

26,2%

24,6%

14,2%

13,0%

11,2%

6,4%

6,2%

5,8%

Apple

McDonald’s

Amazon

Microsoft/Windows

Coca-Cola

Google

Tesla

Ford

General Motors

Pfizer

Starbucks

Apple

Microsoft/Windows

McDonald’s

Amazon

Google

Tesla

Coca-Cola

Facebook

Ford

Pfizer

Top of Mind Ungestützte  

Bekanntheit

Bedeutung der USA für Tourismus & Politik

Ausgewogen
Welche Rolle spielt die USA?

l Politik  
l Tourismus

sehr wichtig eher wichtig teils, teils eher weniger  
wichtig

überhaupt  
nicht wichtig

7,6
10,4

24,6

31,6
34,0

40,0

26,4

13,2

7,4
4,8
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■
 Ja, ich bin an gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen 
Beziehungen zwischen den USA und Österreich interessiert

■
 Ja, ich möchte gerne zu Networking-Events rund um Kultur, 
Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Sport, Medien und vieles mehr 
eingeladen werden

■
 Ja, ich würde gerne bei exklusiven Themenabenden in den 
ÖAG-Räumlichkeiten in der Wiener City in der Stallburggasse 2 
teilnehmen

Wir würden uns freuen, Sie als Mitglied bei uns  
begrüßen zu dürfen. Bitte scannen Sie: 

Fotos: © PantherMedia/nmcandre; varun yadav/unsplash
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